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„Ulusgatig nur im Santonnementsratjon"
„Sehet 3»t>Upetfonettoetfebc oerboten" *

fo lauteten jemeits bie Sefebte fär unfere Saracfenfonn»
tage. SOtan fotlte meinen: Seraient auf alles, mas im alt*
gemeinen einen Sonntag im Sienft ertebensmert macht;
mir biirfen nicht meg unb umgefehrt, niemanb au uns.
©tauben Sie, bag mir uns nun tangmeitten?

3m ©egenteit, biefe Sonntage mürben recht fröhlich,
mie unfere Silber 3eigen. 2tttes, moau mährenb ber 2tr»

beitsmoebe feine Seit übrigblieb, mtrb nachgeholt, fiefen,
Schreiben, Schönheitspflege unb nach bem SDÎittageffen
eine iju&battfchtatht auf bem improoifierten Spietplafe ge*

gen eine Dfachbarfompagnie.
Serfchiebene 3Jleinungen, Temperamente, ©efirotun»

gen finb hier in engem, begrenatem Kaum beifammen,
auf fich angeroiefen. SBer fich fetber beobachtet unb fennt,
merft halb ben großen eraieherifchen SBert biefes Sei'
fammenfeins. Samerabfchaft ift altes, Selbftfuchi unb
©goismus, im Sioitteben ftets unfer Segteiter, gehen
unter. SDtan ternt oietes im Stftiobienft.
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Das Barackendorf

Schabernack mit

Ende Arbeit — Rückkehr zu den Baracken

Die Kantine Musik um jeden Preis Eigene Kaninchenzucht Das Sonntagsvergnügen: „Schuss — Tor!!" und das Echo.

?boro» Uvllil (Teosm Km. Ill 1421/25/25/28 III 1615/24/26 gr ' III ,04).

„Ausgang nur tm Kantonnementsrayon"
„Jeder Zivilperfonenvertehr verboten" '

so lauteten jeweils die Befehle für unsere Barackensonn-
tage. Man sollte meinen: Verzicht auf alles, was im all-
gemeinen einen Sonntag im Dienst erlebenswert macht:
wir dürfen nicht weg und umgekehrt, niemand zu uns.
Glauben Sie, daß wir uns nun langweilten?

Im Gegenteil, diese Sonntage wurden recht fröhlich,
wie unsere Bilder zeigen. Alles, wozu während der Ar-
beitswoche keine Zeit übrigblieb, wird nachgeholt. Lesen,
Schreiben, Schönheitspflege und nach dem Mittagessen
eine Fußballschlacht auf dem improvisierten Spielplatz ge-
gen eine Nachbarkompagnie.

Verschiedene Meinungen, Temperamente, Gesinnun-
gen sind hier in engem, begrenztem Raum beisammen,
auf sich angewiesen. Wer sich selber beobachtet und kennt,
merkt bald den großen erzieherischen Wert dieses Bei-
sammenseins. Kameradschaft ist alles, Selbstsucht und
Egoismus, im Zivilleben stets unser Begleiter, gehen
unter. Man lernt vieles im Aktivdienst.
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Lckaberoxclr wir

Lmle ^rdeir — lìûcìclceiu- so àeu Baracken

Die ltxuruie ölusilr um jeâen ?reis Ligeoe ltaiiiocl>el»?.uclir Das Sooorsxsverxllijgeii: — gor!!" rwâ âas Lcdo.
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